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Gnadenloser Fortschritt

Meine WM-Zeit

igentlich kann ich mit Fussball
—J. | nichts anfangen. Die wichtigste

Nebensächlichkeit der Welt geht

V "W/ an mir so ziemlich vorüber. Ich
^ kann nicht nachvollziehen, was an

dieser Sportart so spannend sein sollte. Zu
Kaiser Neros Zeiten hätte man wohl mitten
im Spiel die Löwen reingelassen, damit in
den Match etwas mehr Schwung kommt.
Aber! Sie werden sich dennoch über mich
wundern. Ich habe mir nämlich alle künftigen

Spiele fein säuberlich in einer Agenda
notiert. Und die Resultate werde ich auch
laufend nachtragen. Dies für die Aussenwelt,
sicher ist sicher. Den Recorder zu Hause
lasse ich während meiner Abwesenheit hart
arbeiten, damit ich alle Aufzeichnungen später

im Eiltempo durchsehen kann.

Wenn die WM beginnt, brechen für mich
goldene Zeiten an. Nicht so, wie Sie denken.
Statt in die Beizen zu gehen, wo der Fernseher

omnipräsent den Fussballlärm verbreitet,

schmeisse ich mich in Schale. Klar leger,
betont lässig. Unter den Arm klemme ich
zwei, drei ausgewählte Bücher und gehe zu
bester Fussballzeit meine gewählte Route.
Was sage ich? Die Route! Ich besuche ruhige

Cafes, die viele Zeitungen und Zeitschriften

aufgelegt haben. Wenn ich in so ein
Lokal eintrete, lasse ich mir Zeit und gehe
zuerst den Presseständer langsam durch.
Ich schaue, ob ich beobachtet werde. Ich lege

dann die Sportteile von Zeitungen betont
angewidert zurück in den Zeitungshalter,
schüttle den Kopf und flüstere vor mich,
jedoch hörbar genug, etwas über die Misere
mit dem Fussball und über das Ende der
Kultur. Dann nehme ich Platz am freien
Tisch, bestelle mit einem Lächeln einen
guten Kaffee mit einem Glas Wasser, ohne
Zucker. Ich erwähne bei der Bestellung das

schöne Wetter, bedanke mich freundlich
für die gebrachte Bestellung und vertiefe
mich in meine Bücher.

Wenn Sie nun meinen, ich lese, dann liegen
Sie falsch. Meine Strategie und Taktik geht
schon seit fahren auf. Besonders bei hohen
Anlässen wie der WM 2014 gibt es nämlich
sehr viele weibliche Geschöpfe, die nach
etwas Aufmerksamkeit - und mehr - lechzen.
Und genau: Hier kann ich während der WM
die besten «Tore schiessen».

Ludeic Ludwig Hava
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